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Großßcrzsgkich- Badisches Oberrheinisches
Provinzial - Blatt .

Mittwoch Nro . 70. 20. Dezember 1809.

G e f e
'

tz - A n z e i g e n.
Aus dem Regierungsblatt 1809 . Stück

Beylage Lit . A . zu dem , im letzten Regierungsblatt verkündeten Organisations « Rescript vom

26 . Nov . d. I .
Landesherrliche Verordnung .

Die Aufhebung der bisher üblichen Neujahrsgeschenke der Gemeinden an Staatsdiener bete.

Verkündet von Großherzogl . Ministerium des Innern den 6 . Dezember isos .

Landesherrliche Bekanntmachungen .
Die Anschaffung des Nachtrags zur Obergerichtsordnung betreffend. Verkündet von Große

Herzog! . Justiz- Ministerium den 21 . November 1S09.
Gerichtsbarkeit über WUtenthal betr. Verkündet von Großherz . Justiz - Ministerium den29. Nov . 1809.
Die Jnstrtions - Gebühren in den Provinzialblättern betreffend . Verkündet von Großherzogl»

Ministerium dcS Innern den 30 . November isog ,
^ Provinz - Verfügungen .

( Einsendung genauer Ortsverzeichnisse an die Mnisterialregistratur des Innern bettessend.)

Auf eingelangten Befehl des hohen Minister » des Innern werden anmit sämmtliche Ober -

Obervogtey . und Aemter diestr Provinz beauftragt , ein vollständiges und zuverlässiges alpha -

bellschcs Verzeichniß über alle — in ihren bisherigen Amtsbezirk gehörige Städte , Orte , Wei¬

ter und Höfe , oder andere einzelne Bcsttzungen, in so ferne beyde letztere vom Hauptort ent¬

fernt liegen , und bisher besondere längst hergebrachte Namen führen , unter der Aufschrift :

„ Au die Ministerial . Registratur des Innern " unfehlbar binnen 8 Tagen vom Empfang

dieses Provinzialblatteü an gerechnet, einzusendcn . .

In diesem Verzeichnisse ist anzuführcn :
1 . Ob solche unmittelbar landesherrlich , oder standesherrlich , ober grundherrlich sind ?

2: Wer der Standcsherr oder Grundherr derselben ist ? Ob dieser den Ort ganz , oder
mit wem lheildar , und nach welchen Theilen besitzt?

3 . Zu welchem Hauptork , oder Gericht , oder Vogtey , oder was für ein anderer Name

herkömmlich , die Nebenorte , Höfe , und andere einzelne Besitzungen gehören und zugewie 'en

sind ?
4. Die Namen all dieser Orte sind deutlich und leserlich zu schreiben , nicht nach einer

willkührltch neueren Ortographie , z . B . K für C , oder G I für V , Z für C u . f. w . , son¬

dern wie solche von älteren Zeiten her nach der jetzigen Mundart geschrieben werden.

Frcpburg den 18 . November 1809 . — Großherzogl . Badische Regierung des Oberrheins .
Frhr . von Baue . vät . Wiser .

(Quartalsberichte über die Schutzpockcn - Impfung .)

Noch immer treffen die vorgrschriebenen Quartalsberichre über den Fortgang der Schutz ,

pocken . Impfung nicht zur rechten Zeit , und nicht vorschriftmäßig ein ; einige Aemter erlauben

sich sogar überhaupt und beyläufig von 400 oder 500 Geimpften zu sprechen .

Jedes Ober . Obervogtey . und Justizamt und Stadtdircktorium , das nicht längstens

4 Wochen nach Verfluß des Quartals keinen Bericht ganz in vorgeschrirbrner tabellarischer

1
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Form ( m . s. Provinzialblatt Nro . 63 . vom 15 . November 1809 ) eingeschickt haben wird , ver .
fällt unnachsichtlich in die Legalstrafe , und wird diescrwegcn keine Entschuldigung mehr ein »
treten können . Freyburg den ii . Dezember 1809 -

Großhcrzogl . Badische Regierung des Oberrheins .
Frhr . von Bayr . ydt. Gast.

, (Kours - er .Ocstemichilchen und 17 'Kreuzer« Stücke .)
In Gemäßheit anher gelangter hoher «Entschließung des Großhcrzogl . Finanz * Ministeriums

d . d . 6 . d . M . werben die Kaiscrl . Österreichischen nach dem 20 Gulden Fuß ausgeprägten
15 und 17 Kreuzer Stücke , die nach dem in diesseitigem Lande üblichen 24 Gulden Fuß zu
18 und 20 kr . Cours halten , hierdurch für das ganze Großhcrzogthum auf 15 und 17 Kreuzer
herunter gesetzt , welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Freyburg den 14 . Dezember 1809 . — Großhcrzogl . Badische Rentkammer des Obcrrheins .
Ruth .

f
ydt , Hufschmidt .

Obrigkeitliche Au ffor der ung en.
Schuldenliqutdationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un .
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidiruog
derselben vorgeladen . — Aus dem

Oberamt Müllhetm
( 1 ) zu Ballrechten an den Andreas

Eberl inschen Eheleuten auf Montag den
8 . Jenner 1810 vor dem oberamtlichen Kom .
znissar im Wirthshause allda . Aus dem

Oberamt Hochberg zu Emmen ,
dingen

( 1) zu Jhringen an den Johannes
Drinelins , Materns Sohn , auf Frey¬
tag den 12 . Januar 1310 bch der Kommis ,

ßon zu Jhringen . AuS dem
Odervogtcyaml Tryberg

( 1 ) zu Gütenbach an den Uhrenmacher
Peter Scherz in ger auf Mittwoch den
3 . Jänner 1810 Vormittags 9 Uhr in der
Amtskanzlcy ;

( 1 ) zu Nuß back an den Kronenwirth Va .
lentin Hör auf Montag den 8 . Jänner 1810
Vormittags 9 Uhr in der Amtskaozley ;

( 2) an den Ottmar Faller Lospach «
bauren aus der Vogtey Schonach auf Dien¬

stag den 2 . Jenner 1810 Vormittags 9 Uhr
vor der Amtskanzlcy . Aus dem

Oberamt Waldkirch
( 2) zu Unteryach an der Verlassenschaft

des am 30 . November verstorbenen Altvogt
Kristian Klaußmann auf Donoerstag den

4 . Janer k. I . Vormittags 9 Uhr vor der
Oberamtskonzley . Aus dem

Oberamt Waldshut
( 2 ) zu Hohcnthewgen an den Fidel

Ger st er Müller aufDonnerstag den 4ten
Jänner 1810 vor der Theilungskommlistyn im
Wirthshause zu Hohenthcngen . Aus dem

Amt Beuggen
. ( 2) zu Eich sei an der Verlassenschafl des
erst kürzlich verstorbenen Chirurgen Joseph
L i e se n f e l d auf Samstag den 30 . Dezember
d. I . im Wirthshaus zu Elchsel . Aus dem

Grundherrk . von Schönauischen
Amt zu Wehr

( 2) zu Oeflingen an den Silvester
R i tz i auf Samstag den 30 . Dezember d . I .
Vormittags um 8 Uhr vor Amt zu Wehr ;

Schuldenliquidation der Regina Zimmer »
mann verehlichte Dischinger zu

Kirchhofen .
( 1 ) Ueber das Vermögen der Regina

Zimmermann , verehlichte Dischinger
zu Kirchhofen , hat man den Konkurs eröffnet .

Es wird demnach Liquidationstagfahrt auf
den 11 . Jänner k. I . in der Obcramtskanzley
dahier angcordnet , bcy welcher alle diejenigen ,
dir eine Forderung an die Zimmermann ma .
chen zu können glauben , dieselbe mit Bewei¬
sen versehen zu Protokoll zu geben haben .

Verordnet bey Großhcrzogl . Badenschem
Oberamt Staufen den 11 . Dezember 1809 .

Duttlinger .
Höfle .
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Vorladung der Gläubiger des verlebten jube -

licrten Waldvogts Hrn . v . Harra nt .

( 1 ) Nachdem zu Liquidirung der Schulden
des verlebten jubeliertcn Waldvogls Herrn von

Harrant dahierMontag der 8 . Immer künf »

ttgcn Jahres festgesetzt worden ist , so haben

dessen Gläubiger a » gedachtem Tage Vormit ,

tagS uni 9 Uhr vor dieser Amtschrciberey um

so gewisser cniweder persönlich oder durch Be¬

vollmächtigte zn erscheinen und ihre Forderun¬

gen zu beweisen ; als fle widrigens von der

von Harrantischen Verlasseiilchast ausgeschlossen
werden würden .

Waldshut am S . Dezember 1809 .
Großhcrzogl . Badische Amtschreibercy

allda .

Vorladung der Gläubiger des verstorbenen

rcsignirten Pfarrers von Hugstetten
Taver Hegner .

( 2 ) Zur Berichtigung der Verlassenschafts «

Abhandlung des dahier verstorbenen restgnirten

Pfarrers von Hugstetten Xaver Hegner
werden diejenigen , welche erne Forderung an

denselben zu haben glauben , hiemil vvrgeladen ,
ihre Ansprüche unter Vorlegung der nöchigen

Belege bey dem Unterzeichneten Vcrlassenschafts .

Abhandlungs - Kommissar binnen 14 Tagen um

so gcwister anzumclden , als sie sich de» ihnen
aus der Unterlassung zugehendey Nachtheil selvst

beyzumessen haben würden .
Freubürg de» 1 Z . Dezember 1809 .

Aus Auftrag der Großherzog !. Regierung .

Kanzleyraih Stehle .

Vorladung der Gläubiger des Fidel Fuchs
von Dettingen .

( 2 ) Der herwärtige Amtsangehörige Fidel

Fuchs von Dettingen hat siel, bey diesseitigem
Oberamte selbst insolvent erklärt , und deshalb

um gerichtliche Schuldcnliquidation gedeihen .
Es werden daher aste jene, , welche an ge-

dachtem Fidel Fuchs eine rechtmäßige Forde¬

rung zu machen haben , aufgcfordert , dieselbe

Montags den 15 , Jänner künftige » Jahrs ent¬

weder persönlich oder durch gehörig bevoll¬

mächtigte Anwäkde vor diesseitiger Stelle ge«

hörig , zu liquidiren , widrigenfalls sie von ge«

geiiwärtiger Masse ausgeschlossen würden , wenn

ife gleich ein Eigenthums « oder Kompmsativns -

recht später darzuthun vermöchten .
Konstanz den 2 . Dezember 1809 .

Großhcrzogl . Oberamt .
von Chrismar .

Schuldenliquidativn und HauSvcrstcigerung des
Johann Seifert von Neustadt .

(Z) Samstag den 2 Z . dieses wird Morgens
Frühe die Schuldenliquidativn des Uhrenma «
chersJoha nn Seifert von hier , und Nach¬
mittags dessen Hausverkauf vorgenommcn wer¬
den , jene , die an selben zu fordern haben ,
werden unkcr Verwarnung des Ausschlusses zur
Liquidation aufgefordcrt , und jene , die das
Haus kaufen wollen , Mtzf Nachmittag eilige -
laben , und die Fremden zur gerichtlichen Ver -
mögensanswelsung angewiesen .

Neustadt den 4. Dezember 1809 .
Fürst ! . Fürste,ibcrgifchcö Iustizamt .

Schuldenliquidativn , Hof - und Güterverstei «
aerung des Kristian Löfler .

(3) Das Bauerngut des Kr istianLöflerS
der sogenannte Kelterers Hof in Langenordnach
wird Samstags den 80 . dieses nochmalen der
öffentlichen Versteigerung ausgesctzt , und gegen
annehmlichen Kaufschilling an den Meistbie »
thenden nämlichen Tags Nachmittags verkauft ,
Vormittags aber eine gerichtliche Schulden »
liquidation adgehalten werden ; jene , die an
gevachten Kristian Löfler eine Forderung zu
machen haben , werden unter Verwarnung des
Ausschlusses auf dieser Tagfahrt zue guten
Vormtttagszeit nach Langenordnach in das un - .
tere Wirthsyaus des Aloys Schwab zur ge¬
richtlichen Liquidation aufgefordert , und jene ,
die das Haus und Güter zu kaufen Lust ha -
den , auf eben diesen Tag eingeladen , und
dichFremde zu gerichtlichen Vcrmögensauswei -

scn angewiesen .
Neustadt den 6 . Dezember 1809 .

Fürst !. Fürstenbergisches Iustizamt .
Konkursedikt gegen Joseph Tröschler

von Todtmoos .
( 3) Joseph Tröschler , Baumwollen »

Händler von Todtmoos Mättle , hat sich vor
Amt insolvent erklärt : da sich itzt schon zeigt ,
daß der Schuldcnstand das Vermögen um die
Hälfte übersteigt , so wird hiemik gegen den
Schuldner der Gantprozeß erkennt , und zur
Liqmdirnng der Schulde » Tagsatzung auf
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Donnerstag den 4 . Jenner 18x0 Vormittag
angeordnet , wobry sämmcliche Gläubiger bey
Vermeidung der gesetzlichen Nachlherle ihre
Forderungen und Vorrechte in diesseitiger Aints -
kanjley anzumelden , zu liquidiren und zu er .
weisen baden .

Nach geendeter Liquidation wird man , da
der Schuldner durch widrige Handlungscreig -
nlsse in Zahlungsunfähigkeit geralhen . seiner
Bitte gemäß die gütlich « Behandlung der
Gläubiger versuchen , wenn diese »der nicht zu
Stande kommen sollte , so wird nach Vor ,
schrifl der Konkursgesetze sürgcsahren werben .

St . Blasien den 29 . November 1809 .
Großherzogl . Badisches Amt .

W e tz e l .
Steckbrief und Vorladung des Johann

Welsert von Kappel .
( 1 ) Der im unttn stehenden Personsbeschrieb

näher bezeichnete Johann Weifert von
Kappel dey Rothweil am Neckar hat sich bey
dem Müller Joseph Haur « von Buchhcim der
Entwendung von 6 Sester Frucht und 2 Frucht «
sacke , und bcy dem Müller in Hugstättcn von
8 Sester Frucht und 2 Sester Mehl nebst 2
Fnichlsäcken schuldig gemacht ; nach geschehener
Verhaftung aber auf flüchtigen Fuß gesetzt.

Alle obrigkeitliche Behörden werden daher
ersucht , auf den Entflohenen zu fahnden , sol»
chen auf Betreten zu arrctiren , und gegen Er «

satz der Kosten anher auszuliefern .
Zugleich wird der gedachte Johann SBeifttt

unter Anberaumung einer drcynionatlichen Frist
anher vorgcladen , »yn sich über das ihm zur
Last liegende Verbrechen gehörig zu verantwor »
ten , widrigenfalls er dessen .als gerichtlich ge.

ständig erachtet , und das Weitere auf Betreten
gegen ihn Vorbehalten werden soll.

Perlonsbeschrieb .
Johannes Weifert ist 5 Schuh groß ,

har schwarze Haare , rundes glattes Angesicht ,
rothe Wangen , dünne Augenbraunen ; trägt
einen runden hohen mir grünem Wachstuch
überzogenen Hut , einen grauen tuchenen Jak ,
graue lange Reithosen mit Knöpfen und Leber

pesctzt . und Schuhe mit Bändel .
Freyburg den 14 . Christmonat 1809 .

Großherzogl . Oderamt .
KarlFrhr . vonBaden .

Vorladung des Friedrich Müller von
Pfohrm .

( I -
) Friedrich Müller von Pfohren ,

57 Jahre alt , hat sich vormals unter das
König ! . Sardinische Füsilier . Regiment von
Kaldermatt engagiren , und seit Anno 1783
nichts mehr von sich hören lassen.

Derselbe oder seine rechtmäßige Leibeserben
werden andurch ausgcfordert , binnen 9 Mona¬
ten dessen pflegschaflllches Vermögen in circa
600 fl . in Empfang zu nehmen , oder sich
wenigstens dahier anzumelden , widrigen Falls
man dessen nächsten oder vertragsmäßige Erbm
das ermeldte Vermögen nach der gesetzlichen
Vorschrift verabfolgen wird .

Hüfingen den 7 . Dezember 1809 .
Fürst! . Fürstenberq . Just 'zamt.

K nupfer .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Diebstahl .
In der verflossenen Nacht wurde mittelst

Einsteigung auf einer 17 Staffel hohen Leiter
in der hiesigen Obcramtskanzlcy ein gewaltsamer
Diebstahl verübt , daselbst eine Amtskasse auf .
gebrochen , und daraus circa 520 fl . entwendet .

Auch sind Spuhren vorhanden , daß der Dieb
einen fruchtlosen Ver,uch , noch eine andere
zunächstgestandene ganz eiserne und am Boden
angeschrauste Kasse zu erbrechen , gemacht habe .

Die entwendeten Gclbsorten bestehen zum
Theil in Gold , meistens aber in großen , theils
französischen , theils Niederländer Thalern ; auch
in wenigen 24 kr. Stücken und mehreren Kon .
vcntionsthalern .

An Gold befinden sich darunter nachfolgende
Piecen : eme fünffache Kremnizer Dukatc über
100 Jahre alt , die von aussen nicht gerandet
ist ; eine (vielleicht 2 ) Souveraindors ; wenig ,
stens eine doppelte Louisd ' or ; 2 oder 3 ein.
fache dito , darunter sich eine neue Berner
Louisd ' or befindet ; 3 Maxd 'or ; eine Napoleons -
d' or , endlich eine doppelte , und 3 bis 4 ein¬
fache Kremnitzer Dukaten .

Bey diesem Anlässe wurde auch noch ein
goldenes mit einem rothcn Agatstein versehenes
Cachet , nebst einem durchbrochenen ebenfalls

goldenen Uhrenschlüsscl , der ein oblonges Qua .
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'
cet , diebisch entwendet .

Sän ^miliche Polizeybehörden werden hiedurch
angelegenst ersuchet , auf obbeschriebenc Geld »

sorten , und jene Menschen , die solche allenfalls
ausgeben , ein wachsames Auge halten lassen

zu wollen .
Ueberlingen am 6 . Dezember 1809 .

Großhcrzogl . Bad Odcrvogleyamt .
von E v r e n .

Vakantes Hcmmigischrs Stipen »
d i u m .

In der bey der hohen Schule dahier errich .
teten Hemmigischen Familienstiftung für studie »
rende Jünglinge ist eine Stipcndistenstette offen .

Diese Vakatur wird in der Absicht hiedurch
öffentlich bekannt gemacht , damit diejenigen ,
welche aus dem Rechte der Anverwandlschaft

zum Stifter einen Anspruch darauf zu haben
beglaubt sind , sich mittels Bevbringung der
erforderlichen Leqitlmat >ons . j1rkunden , wie auch
der Studien . und Sjtlenzeugnisse bcym Konsi¬
storium der hohen Schule dahier melden können ..

Die Kompetenten haben übrigens ihre Bitt »

schristcn in Zett von vier Wochen einzureichen ,
und wird nach Verfluß dieser Zeit für diesmal
keine Supplik mehr angenommen .

Freyburg den 9 . Dezember 1809 »
Prorektor und Konsistorium der Groß »

Herzog! . Badischen hohen Schule dahier .
Joseph Schinzinger ,

Prorektor .
Vakante Hueberische Familien »

stiftung .
Die Hueberische Familienstiftung für studie »

rende Jünglinge ist durch den Austritt des

letzten Stipendiaten offen .
Diese Vakatur wird hiedurch zu dem Ende

bekannt gemacht , damit sich diejenigen , welche
aus dem Rechte der Anverwandtschast zn dem
Stifter einen Anspruch darauf zu machen de»

glaubt sind , mittels Beybringung der erforder .
lieben Lcgitimationsurkunden , Studien - und

Sittenzeugnisse deym Konsistorium der hohen
Schule bitllich darum melden können .

Da sich übrigens allem Anschein nach kein
Verwandter des Stifters um dieses Stipendium
melden dürfte ; so mögen sich um dasselbe an .
bere qualifizirte Jünglinge bewerben , die aber

wenigstens nach Maaßgabe der Stistungs » Ur.

künde das 16 . Iabr ihres Alters erreicht habe «
müssen . Die Bittschriften für die erledigte
Stelle sind in Zeit vier Wochen einzureichen ,
weil nach Verfluß dieser Frist -für diesmal
keine mehr angenommen wird .

Freyburg den 11 . Dezember 1809 .
Prorektor und Konsistorium der Groß »

Herzog ! . Badischen hohen Schute dahier .
Joseph Schinzinger ,

Prorektor .
Vakantes Schreckenfuchsisches

Stipendium .
Bey der an der hiesigen hohen Schule beste«

henden Schreckcnfuchsischen Familienstistung für
studierende Jünglinge ist eine Stipcndlstenstelle
offen .

Die Vakatur wird in der Absicht öffentlich
kund gemacht , damit sich diejenigen , welche
aus dem Rechte der Anverwandtschaft zum
Stifter einen gegründeten Anspruch darauf zu
haben deglaubj sind , mittels Beibringung der
erforderlichen Legitimations . Urkunde , auch
Schul - und Sittenzeugnisse beim Konsistorium
der hohen Schule bitllich durum melden können .

Der aufzunchmende Stiftling muß nach der
ausdrücklichen Anordnung des Stifters 14 oder
wenigstens 12 Jahr alt seyn , und in drey
Jahren das Baccalaureat nehmen können .
. Uebrigens sind die Bittschriften binnen vier
Wochen emzureichen , und wird nach Verfluß
dieser Zelt für dermal keine Supplik mehr
angenommen .

Freyburg den 11 . Dezember 1809 .
Prorektor und Konsistorium der Groß »

herzogl . Badischen hohen Schule dahier .
Joseph Schinzinger ,

Prorektor .

Vakantes Schmausisches Sti¬
pendium .

Das bey der hiesigen hohen Schule bestehende
Schmausische Stipendium für studierende Jüng »
linge ist durch den Austritt des letzten Sli «
pendisten offen .

D >e >e Vakatur wird zu dem Ende andurch
öffentlich bekannt gemacht , damit sich studie»
rende Jünglinge aus dem Tyrol benanntlich
aus Insdruck , oder dem Pustcrthale der Herr «
schaft Täufers gebürtig , oder in Ermanglung
derer arme Jünglinge von Freyburg aus der
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Zunft zum Riesen , und vorderst eines Sailers

Sohn mittelst Beybringung der erforderlichen
Studien . und Sittenzeugnisse beym Konsisto¬
rium der hohe » Schule birllich darum melden
können .

Frcybnrg den 11 . Dezember 1809 .
Prorektor und Konsistorium der Groß «

herzogl . Badischen hohen Schule dahier .
Joseph Schinzinger ,

Prorektor .

Drey Vakante Stipendistenstellen .
In dem bey der hohen Schule dahier be¬

stehenden sogenannten Collegio Pacis sind
drey Stipendistenstellcn , und zwar bey der
Hanßmannischen Familienstiftung für studieren¬
de Jünglinge offen .

Diese Vakaturen werden in der Absicht hie¬
durch öffentlich bekannt gemacht , auf daß sich
diejenigen , welche aus dem Rechte der Anver¬

wandtschaft zu dem Stifter einen gegründeten
Anspruch daraus machen zu können beglaubt
sind , mittels Beybringung der erforderlichen
Legitimationsurkunden , wie auch der Studicn -
und Sittenzeugnisse beim Konsistorium der ho¬
hen Schule darum melden können .

Die Kompetenten haben ihre Bittschriften in

Zeit vier Wochen einzureichen , und wird nach
Versiuß dieser Frist für dermal keine Supplik
mehr angenommen .

Freyburg den 11 . Dezember 1809 .
Prorektor und Konsistorium der Groß «

herzogl . Badischen hohen Schule dahier . .
Joseph Schinzinger ,

Prorektor .
Vakantes Famillensttpendium .

Das bey der hohen Schule dahier errichtete

Hündische Familicnstipendtum für studierende

Jünglinge ist durch den Austritt des bisheri -

gen Stipendisten offen .
Diese Vakatur wird hiemit zu dem Ende

öffentlich bekannt gemacht , damit sich diesem ,

gen , welche aus dem Rechte der Aoverwandt -

schaft zum Stifter oder allenfalls ex jure
l .oei einen gegründeten Anspruch darauf zu
machen beglaubt sind , mittels Beybringung
der betreffenden Legitlmationsurkunden bey dem

ältesten ans der Familie , und dem Herrn Pfar¬
rer zu Frickingen in der Grafschaft Heiligen -

berg , welchem das zur Praeseatauäl znsteht ,

darum melden können .
Uebrigens haben die Kompetenten das zur

wirklichen Verleihung dieses Stipendiums Er¬
forderliche in einer Zeitfrtst von sechs Wochen
dem Konsistorium der hohen Schule um so- ge«
wiffer vvrzulrgen , als nach Versiuß dieser Zeit
für dermal keine Bittschrift mehr angenom¬
men wird .

Freyburg den 11 . Dezember 1809 .
Prorektor und Konsistorium der Groß -

herzogl. Badischen hohen Schule dahier .
Jo feph Schinzinger ,

Prorektor .
Vakante medizinische Studien -

sttftung .
Die für medizinische Schüler bey der hohen

Schule dahier errichtete Hoferische Studien ,
stiftung ist durch den Austritt des bisherigen
Stipendiaten offen .

Diese Vakatur wird zu dem Ende öffentlich
andurch bekannt gemacht ? auf daß diejenigen
aus den medizinischen Schülern , welche unter
anderen Eigenschaften Armuthshalber dazu qua -
lifizirt sind , sich mittels Beybringung der er¬
forderlichen Studien - und Sittcnzeugnisse bey
der medizinischen Fakultät in einer Frist von
11 Tagen bitllich darum melden können .

Freyburg den 16 . Dezember 1809 .
Dekan und Professoren der medizi¬

nischen Fakultät dahier .
I . A . Laumayer ,

d . Z . Dekan .
Mundtod - Erklärung .

Mit dem für mundtodt erklärten Bartlin
R ü b i n von Dossenbach soll sich Niemand , ohne
Genehmigung seines Pflegers Johann Jakob
Kellers von da in irgend einen Handel
einlassen , bey Verlust der Forderung und Nich¬
tigkeit ' des Handels .
. Verkündet bey Obcramt Röteln . Lörrach
de» 8 . Dezember 1809 .

Kaufanträge .
Versteigerungs - Edikt .

(1) Es werden die zur Gantmasse des
Bernhard Zähringer , Müller zu Lehen gehö.
rtge Mühle mit zwcy Gängen , einem Wohn.
Haus , Scheuer und Stallung sammt ohngc-
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fähr 1 i/a Viertel Matten , die aber gegenwär .
lig mit Kies überschüttet ist , stoßt e . S . an
Jakob Fader , a . S . an Joseph Zährmger ,
oben an Mühledach , unken an Weeg .

3 Viertel Matten an der Trcysam , und 1/2
Jauchcrt Matten auf der Hlntermatten neben
Mathias Lang und Joseph Lindinger zu Lehen
an Meistbietenden verkauft , und die Steigerung
den 28 Dezember 1809 , den 17 . Jänner und
24 . Hornung 1810 Nachmittags 2 Uhr im
Hirschrnwmhshause zu Lehen vorgenommen .

Die Schätzung und Kaufbedingnisse können
in der Amtschreiberey eingefehen werden .

Freyburg den 6 . Dezember 1809 .
Grvßherzogl . Ob ^ramt .

Karl Frhr . von Baden .
Verkauf des zu einer Fabrik dienlichen chcma »

ligen Kloster -Gebäudes in Günterslhal bey
Freyburg im Brcisgau .

Das zu einer Fabrik sehr dienliche — an
einem Mühlenbach gelegene vormalige Kloster
Gebäude Günterslhal , welches von der Breis ,
gautschen Hauptstadt Freydurg nur eine halbe
Stunde entfernt ist , wird Montags den 5 . Febr .
1810 Morgens 9 Uhr , nebst dem dabey be¬
findlichen Baum . und Grasgartcn von ohnge -
fahr 4 Jauchcrt ( Morgen ) groß , inglcichen 2

"■> weitere im Schlvßhofe liegende Gärten , auch
einem anstoßenden Stück Ackerfeld von 2 Jau¬
chcrt , wodurch der Mühlenbach fließt , nebst
einer besonder » geräumigen Scheuer , Stallung
und Gemüßgartcn zu Günkcrsthal in dem vor¬
maligen KlostrrGebäude selbst öffentlich versteigert
werden .

Dieses Gebäude , welches 3 Stock hoch und
mafiiv von Stein gebaut ist , enthält 88 größ -
tentheils heizbare Zimmer mit 150 Kreuzstök .
ken , nebst 3 Küchen und 4 gewölbten tiefen
Kellern , welche mit einander in Verbindung
stehen , und sämtlich gegen 2400 Saum halten .
Diese Realitäten sind taxirt für 25,229 fl .

Die Steigerungsbcdingungen sind folgende :
1 ) Zu Zahlung des Kaufschillings werden

9 aufeinander folgende 6 Wochen von der Ra .
tifikation an — mit 5 Prozent verzinsliche Jahrs -
Termine festgesetzt , und es muß am Kaufschtl .
ling wenigstens eine Quart mit baarem Geld ,
die übrigen drey Quart hingegen dürfen mit
Grosherzoglich Badischen AmortisatlvnsKasscn

Obligationen abgetragen werden ; wobey jedoch
dem Käufer auf den Fall , wenn solcher den
ganzen Kaufschillmg mit StaatsObligationen
zahle » möchte , überlassen bleibt , dcßhalb ein
Arrangement mit der Grvßherzogl . Amvrtisa »
tionsKasse zu treffen .

2 ) Bis zur gänzlichen Abtragung des Kauf -
schillingS wird für gnädigste Lanvesherrfchaft
das Eigenthum der verkauften Realitäten Vor¬
behalten .

3 ) Werden solche den gewöhnlichen Staats -
Lasten gleich andern PrwatGütcrn untenvorfen .

4 ) Wird die höchste Ratifikation Vorbehalten .
5 ) Muß jeder Käufer bey der Steigerung sich

in Ansehung seiner ZahlungsFähigkeit und guten
Wandels durch ein legales obrigkeitliches Zeug -
niß auswcifen , und endlich

6 ) wen » der Acquircntsich in der Gemeinde
Günterslhal nicht als Bürger einlassen will ,
so muß er sich doch , wenn er ein Fremder ist,
wegen Erlangung des Badischen Staats Bürger
Rechts gehörig ausweiien .

Schließlich wird auch noch bemerkt , daß , da
überdieß mehrere landesherrschaftliche Matten
( Wiesen ) und Acckcr bey Günterslhal vorhan¬
den sind , ein Liebhaber auch solche noch beson¬
ders käuflich an sich bringen könnte .

Freydurg den 30 . November 1809 .
Grvßherzogl . Badische Oberverwaltung .

Metz .
Güter . Verkauf des Joseph Drechsle zu

Wyhlen .
(3 ) Das zur Gantmasse des Joseph

Drechsle von Wyhlen zugehörlgcn Hauses
wird Mittwoch als de» 27 . k. M - Dezember
Nachmittags um 2 Uhr im Ochsen daselbst
öffentlich versteigert werden .

Dasselbe steht im Dorfe Wyhlen an der
Landstraße , e . S . Anton B ü rge Ochfcnwirth ,
a . S . JohannesZwi gle , oben Michael Kel¬
ler , unten die Almend . Ist zwWstöckig , ent¬
haltend 3 Stuben , 4 Kammern und 2 Kü¬
chen , hat einen gewölbten Keller , große
Scheuer und Stallung , einen Wagenfthopf ,
und eine neben dem Haus befindliche alte
Schmidtc , dann ein zum ersagten Haus zu¬
gehörigen Viertel Gras , und Krautgarken .

Dieses wird mit dem Anhang hiemit be¬
kannt gemacht , daß dabey auch Auswärtige an -
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genominen werde » , wenn sie sich über ihr gu .

tes Herkommen , und erforderlichen Vermögens

legal auswciscn können .

Beuggen den 24 . November 1809 .
Großherzogl . Amt .

Verpachtung der Stadt Kenzingischen
Mahlmühle .

( 3 ) Aus Veranlassung des erfolgten Tods

des bisherigen hiesig städtischen Mühlbeständers

Jakob Webers wird die städtische , mit vier

Mahlgängen versehene Mahlmühle fammk Zu «

gchörde neuerlich auf 10 nach einander folgen¬

de Jahre in öffentlicher Steigerung am 28 . De .

zember v. I . Vormittags 9 Ahr in dem

herwärcigen städkilchcn Rathshaus verpachte

werden .
Die dicsfälligen Steigerungsliebhaber werden

nun zu dieser -Mühlverpachtung auf den be.

stimmten Tag , Stand und Ort höflich cinge ,

laden , und Fremde zugleich veranlaßt , bcy

der Steigcrungslagfahrk , an welcher die Pacht ,

bedingungen öffentlich werden bekannt gemacht

werden , die auch inzwischen täglich in hiesiger

Stadtkanzley eingefchen werden können — das

erforderliche Vermögens » und Sittenzeugniß

vorzulegen . Kenzingen den 25 . Novbr . 1809 .
Stadtmagistrat .

Bitharz .
Domain enverkauf .

3 » Folge hoher Verfügung Grvßherzog .

lich . Hochpreislicher Rentkammer des Oüer -

rheins werden den 1 . Februar 1810 in diessei»

tiger RentaMtskanzley 18 Iauchert 3 Vierling

64-4 )—
Acker und 4 Jauchet 3 SJirvIiM -ittrn,
die theils in dem Heikersheimer Bahne , thcils
in der Wetleibrunner und Ballrechter Gemar .
ung liegen , unter Vorbehalt der höheren Be .
gnehmigunssnach Konkurrenz der Kaufliebhaber
entweder Jauchertweis oder überhaupt an den
Meistbietenden versteigert werden . .

Die Hauptdebingnisse bey diesem Verkauf sind :
1 . Daß für das Geländmaß kerne Gewähr ,

fchaft geleistet wird .
2 . Muß der Kaufschilling in 6 Terminen

und zwar der erste binnen 14 Tagen vom Tag
der erfolgten Ratifikation angerechnet daar ,
die andern aber in 5 vom Kaufrage an mit
5 Prozent verzinslichen Jahrstcrminen bezahlt
werben ; -jedoch werden auch an Zahlungsstatt
Odiigakionen von der Großherzogl . Amortifa «

tionskasse nach Maßgabe der im RcgicrungS .
blatt vom 12 . Dezember 1808 Nro . 40 - vor «
geschriebenen Bestimmung angenommen .

3 . Unterliegt baS verkauft werdende Gut
jeder Staatslast gleich jedem andern ungefrey «
ren bürgerlichen Gut , und endlich

4 . Wird bas Eigcnthumsrechk desselben bis
zur erfolgten gänzlichen Zahlung des Kauffchil »
lings Vorbehalten .

Die Kaufliebhaber werden zue dieser Ver¬
handlung nun höflichst mit dem eingeladrn , ,
daß die Verkaufsadhandlung in der Frühe um
8 Uhr ihren Anfang nehmen werde .

Heitersheim den 31 . Oktober 1809 .
Großherzogl . Rentamt -

W e v e r .

Ankündigung .
Die Großherzogs . Bad . privilegirte Freyburger Zeitung wird im künftigen Jahr wöchent¬

lich fünfmal , nämlich am Sonntag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag erschei¬

nen . Auf diese Weise können die Neuigkeiten nicht nur den hiesigen Lesern frischer geliefert

werden , sondern auch die auswärtigen Abonnenten erhalten die Nachrichten , da die Post am

Donnerstag nach allen Richtungen abgehl , um mehrere Tage früher .

Der Preis des künftigen Jahrgangsvon mehr als 150 Böge » ist dahier in Freyburg 4 fl.

oder 2 fl . für ein halbes 3ahr . Jeder Eintrekenbe verbindet sich halbjährig und zahlt den

Betrag pr . 2 fl .
' voraus .

Der Preis für die übrigen Städte und Ortschaften des Großherzogthums Baden wird von

der hochlöblichen Ober . Post . Direktion in Karlsruhe regulrrt , und m diesen Blättern bekannt

gemacht werden .
Uebrigens werden die Unterzeichneten der Zeitung durch Auswahl « nd populäre Darstellung

der wichtigsten Zeikbegebenheiten , und dem Wochrnbiatte durch Aufnahme passender Original -

Aufsätze aus der Bakerlandsgeschichte , oder durch Entlehnung gemeinnütziger Nachrichten auS

den vorzüglichsten Zeitschriften ein immer wachsendes Interesse zu geben sich bemühen .

Freyburg den 9 . Dezember 1809 .
' ' Die Herausgeber »
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